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• Arbeitssicherheit bedeutet nach wie vor  
die Reduzierung von 

o Unfällen  

o Ausfallzeiten 

o Umweltschäden  

o Sachschäden 

 

• „Die Verhütung von Unfällen ist nicht eine Frage 
gesetzlicher Vorschriften, sondern unternehmerischer 
Verantwortung und zudem ein Gebot  
wirtschaftlicher Vernunft.“ Werner v. Siemens, 1880 

 

 

 

 

 

Einleitung 
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• Abheften und in den Schrank stellen ist 
Zeitverschwendung. 

• Die Beschäftigung mit Gefährdungsbeurteilungen ist  
eine tägliche Aufgabe für Arbeitsverantwortliche. 

• Die Gefährdungsbeurteilung ist Bestandteil der  
Planung, Arbeitsvorbereitung, Kommunikation mit 
Mitarbeitern und Dritten, Beurteilung der  
EHS-Leistung und in der Notfallplanung einer 
Organisation. 
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Gefährdungsbeurteilung  
als Arbeitsaufgabe 



Heute wichtigstes Mittel und Entscheidungskriterium! 

• Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 
verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich 
sind. 

• Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten vorzunehmen. Bei 
gleichartigen Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit 
ausreichend.  

• Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch 

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes,  

2. physikalische, chemische und biologische Einwirkungen,  

3. die Gestaltung, die Auswahl und den Einsatz von Arbeitsmitteln, insbesondere von 
Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den Umgang damit,  

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, Arbeitsabläufen und 
Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,  

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten. 

ArbSchG § 5  
Beurteilung der Arbeitsbedingungen 
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Unfälle 
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• Arbeiten im Freien bei Wind und Wetter 

• Absturz 

• herabfallende Gegenstrände  

• Umsturz eines Krans 

• Schwerlasttransporte 

• Arbeiten mit hohen physischen Belastungen  

• etc. 

 

 

Risiken beim Bau einer WEA 
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Gefährdungsbeurteilung 

Gefährdungsfaktoren 
www.gefaehrdungsbeurteilung.de  
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http://www.gefaehrdungsbeurteilung.de/


(Residual) 

Risiko (R) 

[R = S x W] 

Schwere (S) - Schadensausmaß 
Bagatelle,  

keine Erste-Hilfe 

erforderlich 

Erste-Hilfe,  

medizinische Behandlung,  

Ausfall <1 Tag 

reversibler Schaden, Ausfall 

>1 Tag 

irreversibler Schaden, 

Ausfallzeit > 60 Tage, 

Berufskrankheit 

mehrere Schwerverletzte, 

tödlicher Unfall 

leichte Verschmutzung, die 

selbständig beseitigt 

werden kann 

Umweltverschmutzung, die 

nicht mit eigenen Mitteln 

behoben werden kann 

Umweltverschmutzung, die 

nur mit Hilfe Externer 

behoben werden kann 

schwere 

Umweltverschmutzung 

Kontaminierung von 

Fließgewässern oder 

Grundwasserschutz-

gebieten 
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so gut wie unmöglich 1 1 2 3 4 5 

Selten 2 2 4 6 8 10 

Gelegentlich 3 3 6 9 12 15 

oft 4 4 8 12 16 20 

häufig 5 5 10 15 20 25 

Risikomatrix 
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Gefährdungsbeurteilung  
TRBS 1111 
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R 
verbleidendes 

Risiko 

zusätzliche  

Schutzmaßnahmen 

≤4 minimal keine 

Überprüfung der geplanten Schutzmaßnahmen 

5-9 mittel notwendig 

• Anpassung der geplanten Schutzmaßnahmen 

• Unterweisung, 

• Vier-Augen-Prinzip,  

• Dokumentation 

≥10 
hoch 

(inakzeptabel) 

unbedingt 

erforderlich 

• Zusätzliche Schutzmaßnahmen, 

• Änderungen an Ausrüstung und Arbeitsverfahren, 

• Arbeitserlaubnisverfahren, 

• komplette Neubewertung des Risikos 

Risikobewertung und Maßnahmen 
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• EHS Management Safe System of Work ist eine 
Vorgehensweise – kein Managementsystem 

 
• Anforderungen 
o Sicher, gesund und umweltgerecht 
o Global einsatzbar, nicht nur in der EU 
o Leicht verständlich und umsetzbar 
 

• Erfüllt die Standards ILO-OSH, OSHAS 18001 
 

• Basis aller EHS relevanten Aktivitäten ist die 
Gefährdungsbeurteilung 
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Safe System of Work © EHS Management 
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• Ziel = Vision Zero 

o Null Unfälle 

o Null Ausfälle 

o Kontinuierliche Verbesserung 

• Eigenschaften 

o Vollständigkeit 

Orientiert sich an Standards 

Beinhaltet alle betrieblichen Prozesse 

o Einfache in Einführung und Anwendung 

Prozessorientiert 

Individuell anpassbar 

o Leicht verständliches Bewertungssystem 

Ampelbewertung 

o Proaktiv 

Planungs-und Handlungsinitiative  

Ziel und Eigenschaften 

improvement 

*) KAN 
http://www.kan.de/service/nachrichten/detailansicht/dguv-jahrbuch-praevention-20142015-vision-zero-eine-welt-eine-vision/ 
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Planung der 
Aktivitäten 

Vorbereitung der 
Aktivitäten 

Kommunikation 

Leistungsmessung 

Notfallplanung 

Struktur 
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• Risiko Management ↔ Gefährdungsbeurteilung 

• Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan  

• Umweltschutzplan 

• Vorlagen für die Durchführung und Dokumentation 

o Planung 

o Vorbereitung 

o Kommunikation 

o Leistungsmessung 

o Notfallplanung  
  

Zentrale Werkzeuge 
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Alle Prozesse werden so geplant,   dass minimales Risiko sicher erreicht wird. 

Vor Arbeitsbeginn  
überprüfen, ob tatsächlich  

 
• alle geplanten Schutzmaßnahmen funktionieren und 
• alle Voraussetzungen dazu erfüllt  werden  

Wenn nein: • Neubewertung des Risikos der  
betroffenen Prozesse / Tätigkeiten / Arbeiten 

• Vor Ort wird minimales Risiko 
erreicht 

Immer: 

 
 

• Kurzunterweisungen ausführen 
• LMRA durchführen  

• erhöhtes Risiko • Zusätzliche Schutzmaßnahmen einführen und sicherstellen, 
um damit vor Ort minimales Risiko zu erreichen. 

zusätzliche Schutzmaßnahmen • Instruktionen, Prüflisten, …,  
Kennzeichnung, Verriegelung 

ergänzende Änderungen 
(Reduzierung der Schwere) 

• Ausrüstung 
• Arbeitsmethode 

Überwachung • Vier-Augen-Prinzip (grundsätzlich) 
• Arbeitserlaubnisverfahren - der Situation angepasst 

Grundsätze 

? 
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Beispiel GB Tandemhub 
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Beispiel GB  
Aufstiegshilfe/Befahranlage 
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Die Errichtung und der Betrieb von Windenergieanlagen sind mit Risiken  
für Sicherheit, Gesundheit aller beteiligten Personen und für die Umwelt verbunden. 
 
Um die Risiken zu beherrschen, müssen diese mittels Gefährdungsbeurteilungen  
identifiziert und bewertet und mit geeigneten Schutzmaßnahmen minimiert werden. 
 
Eine systematische Vorgehensweise hilft allen beteiligten Führungskräften und 
Mitarbeitern bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 
 
Mit dem EHS Management „Safe System of Work“ wurde eine systematische 
Vorgehensweise entwickelt und erfolgreich in die Praxis umgesetzt, die mit Hilfe der 
konsequenten Erstellung und praktischen Anwendung von Gefährdungsbeurteilungen als 
Arbeitsmethode sicheres, gesundes und umweltgerechtes Arbeiten ermöglicht.  
 
 
  
 

 
 
 

Zusammenfassung 
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• Einführung in Produktionsbetrieben   
des WEA Herstellers 

• Einführung bei weiteren Kunden von  
EHS Management 

• Trainings- und Beratungsleistungen 
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Ausblick 
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Kontakt: 

Ralf Hammesfahr 
EHS Management | Ingenieurpartnerschaft Hammesfahr - Dr. Obermaier 

www.ehs-management.eu 

info@ehs-management.eu  
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